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Liebe Leserinnen & Leser, 
 
ein Stern leuchtet auf in der Dunkel-
heit. Ein Zeichen der Hoffnung er-
scheint am Horizont. Noch ist der Stern 
weit weg, doch er möchte, dass wir 
ihm folgen. In den nächsten Tagen und 
Wochen wird er immer größer wer-
den. Der Stern wird wachsen, wird 
heller werden, wird uns immer besser 
den Weg erleuchten. 
 
In der Adventszeit wird das 
Licht des Sterns immer heller 
scheinen, während die Tage 
immer kürzer werden. Inmit-
ten aller dunklen Stunden 
erscheint für uns ein großes 
Licht. Es bringt Hoffnung für 
eine verlorene Welt und Per-
spektive für traurige Herzen. Es lässt 
die Ängste, Sorgen und Probleme der 
Menschen in einem anderen Licht 
scheinen. Dieser Stern, dieses Licht, 
diese Hoffnung kommt auf die Welt. 
Sie kommen aus dem Himmel zur Erde, 
genauso wie Gott selbst. 
 
Gott selbst wird Mensch, macht sich 
klein, will das Leben seiner geliebten 
Menschen hautnah miterleben. Er 
durchlebt die ganze Gefühlswelt, die 
wir auch kennen. Er fasst Vertrauen, 
findet Freunde, wird enttäuscht und 
verraten, wird angefeindet und ver-
lacht, erlebt Abenteuer und Feiern. 
Das kleine Kind aus der Krippe wird 
zum erwachsenen Menschen, wächst 
durch alle Gefühle und Emotionen, 
Krisen und Möglichkeiten dieser Welt. 
Gott wird ganz menschlich. Er ist nicht 
mehr abgehoben, sondern volksnah. 
Dabei redet er dem Menschen nicht 

nach dem Mund, sondern konfrontiert 
ihn mit Herausforderungen. Wie kann 
ich mich, mein Umfeld, die Menschen 
um mich herum, mein Leben so gestal-
ten und so bewerten, dass es Sinn hat? 
Wie kann ich mich als Teil eines Gan-
zen verstehen? Was mache ich mit den 
Dingen, die in meinem Leben misslin-
gen? Wie kann ich das Gute in mei-
nem Leben teilen und Frucht bringen 
lassen? 

 
Der Stern leuchtet auf in der 
Dunkelheit. Er ruft zu sich, er 
wirbt mit seinem Licht. Er 
schubst und schiebt nicht, er 
lädt ein. Gott lädt ein, ihn 
kennenzulernen. Er lässt sein 

Licht auf die Welt kommen, 
um uns näher zu sein, an-

sprechbar zu sein, verletzlich zu sein. 
Wahnsinn, was dieses Licht für uns 
macht! 
 
Liebe Leserinnen und Leser, es ist Ad-
vent geworden. Wir sehnen uns nach 
Licht, Gemütlichkeit, Zusammenkunft, 
Gemeinschaft, Geborgenheit. In die-
sen Tagen ist etwas Besonderes in der 
Luft. Es ist ein Licht, das zu uns kommt. 
Ein Licht, das wir teilen können, mit 
dem wir auch Anderen eine Freude 
machen können. Das ist das Schöne 
am Licht: wenn wir es teilen, können 
noch mehr Menschen es genießen. 
 
Ich wünsche Ihnen eine erleuchtete 
Adventszeit, in der das Licht des klei-
nen Sterns immer mehr den Weg ins 
Zuhause findet. 
 
Ihr Pastor 
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Ein Stern 
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Herzliche Einladung ... 
… zu unseren Veranstaltungen  
im Advent 
 
Alle Jahre wieder laden wir Sie ganz 
herzlich zu den Adventsnachmittagen 
für Senioren ein. Dazu sind jeweils um 
15 Uhr alle herzlich eingeladen, die 
Freude daran haben, in vertrauter 
Runde bei Kaffee, Tee und Kerzen-
schein Advents- und Weihnachtslieder 
zu singen und Geschichten zu hören. 
Wenn Sie den Partner bzw. die Part-
nerin oder eine Freundin mitbringen 
möchten, herzlich gerne! 
Diese Seniorennachmittage finden 
statt: 

 

· Sonntag, 10. Dezember  
in der Pastorei in Altenesch 
· Freitag, 9. Dezember  

in Gemeindehaus in Bardewisch  
· Mittwoch, 20. Dezember  

im Gemeindehaus in Lemwerder 
 

Bitte melden Sie sich dazu rechtzeitig  
- spätestens eine Woche vorher - 
im Kirchenbüro (Tel.: 67664) an! 

Am Mittwoch, dem 13. Dezember 
begeht der gemeinsame Frauenkreis 
unserer Gemeinden um 15 Uhr im  
Gemeindehaus in Bardewisch seine 
Adventsfeier. Auch dazu laden wir 
herzlich ein. 
 
Der Gemeindekirchenrat Bardewisch 
lädt zu einem adventlichen Abend 
am Montag, dem 18. Dezember um 
18 Uhr in die Heilig-Kreuz-Kirche ein. 
 
Schließlich möchten wir Sie zu einem 

Gesprächsabend  
mit geistlichen   

Leckerbissen am 
Donnerstag, dem 
14. Dezember um 

20 Uhr im Ka-
minraum des 
Gemeinde-
haus Lem-

werder willkom-
men heißen. Bei Punsch, Plätzchen und 
Adventsliedern wollen wir uns auf 
Weihnachten einstimmen lassen. 
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 Krippenspiele am Heiligabend  
in Altenesch - Bardewisch - Lemwerder  

 
 

* * * 
St.-Gallus-Kirche in Altenesch  
15.00 Uhr mit der Kinderkirche  

  
Hof der Familie Bahr in Lemwerder  

15.00 Uhr mit der Kinderkirche  
16.30 Uhr: Weihnachtstheater  

mit Jugendlichen 
 

Heilig-Kreuz-Kirche in Bardewisch 
16.30 Uhr mit der Kinderkirche 



Gemeindebrief 4/2017 4 

A
K 
T 
U 
E  
L  
L  
E 
S 

 

 

 

 

 Musik rund um Advent und Weihnachten 

10.00 Uhr: Hlg.-Kreuz-Kirche Bardewisch 
Festgottesdienst zur Wiedereinweihung  

der renovierten Kirche mit dem  
Ökumenischen Singkreis und Posaunenchor 

14.00 Uhr: ev. Gemeindehaus Berne 
Adventliche Musik als Auftakt zum  

Adventsbasar mit dem Posaunenchor Berne 
und dem Projektchor 

Sonntag, 3. Dezember (1. Advent)  

18.00 Uhr: St.-Ägidius-Kirche Berne 
Herzliche Einladung zum Adventlichen Singen in der St. Aegidius-Kirche zu Berne  

mit dem Chor „Courage“ Berne, Leitung: Balkis Mele, Natalia Gvozdkova 

Freitag, 8. Dezember  

10.00 Uhr: Kapelle am Deich Lemwerder  
Adventsgottesdienst mit den Altenescher Kirchturmkrähen 

Sonntag, 10. Dezember (2. Advent) 

18.00 Uhr: St.-Marien-Kirche Warfleth 
Herzliche Einladung zum Adventlichen Singen in der St.-Marien-Kirche zu Warfleth  

Leitung: Kantorin Natalia Gvozdkova, Lesungen: Pfarrer Ingmar Hammann  

Freitag, 15. Dezember  

Kapelle am Deich Lemwerder  
Musikalische Abendandacht mit Adda Reinken und Team 

Sonntag, 17. Dezember (3. Advent) 

23.00 Uhr: Kapelle am Deich Lemwerder  
Christmette mit den Altenescher Kirchturmkrähen 

Sonntag, 24. Dezember (Heiligabend) 

10.00 Uhr: St.-Gallus-Kirche Altenesch 
Festgottesdienst mit den Altenescher Kirchturmkrähen 

Dienstag, 26. Dezember (2. Weihnachtsfeiertag) 

19.00 Uhr: St.-Ägidius-Kirche Berne 
Musik zwischen den Jahren mit Hannah Kilian – Viola da Gamba,  

Alexander Mikhaylov – Gesang, Natalia Gvozdkova – Orgel und Cembalo 

Donnerstag, 28. Dezember 

18.00 Uhr: Kapelle am Deich Lemwerder 
Musik und Wort zum neuen Jahr   

Musik für Barockvioline und Cembalo, Savastyana Leonova (Oldenburg) – Barockvioline, 
Natalia Gvozdkova (Berne) – Cembalo, Pfarrer Jochen Dallas, Lesungen 

Sonntag, 7. Januar 
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Am 5. und 6. Januar 2018 ist es wie-
der so weit: Die nächste Sternsinger-
aktion kann beginnen. Sie steht unter 
dem Motto: „Gemeinsam gegen Kin-
derarmut - in Indien und weltweit!“  
Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, 
wenn Sternsingergruppen in ganz 
Deutschland den Menschen an 
ihren Türen Segen bringen? Möch-
test du mithelfen, dass es Kindern 
in Not überall auf unserer Erde 
besser geht?  
Das erste Treffen, an dem wir uns ge-
meinsam auf die Sternsingeraktion 
vorbereiten, findet am Freitag, dem 
22.12., von 10-16 Uhr im Pfarrsaal 

der kath. Heilig-Geist-Gemeinde, An 
der Kirche 1, in Lemwerder statt. An-
meldungen (bitte verbindlich) bei 
Marion Materny (0421/6979360, 
marion.materny@gmail.com). Wir 
freuen uns auf Euch!  
 
 
 
 
 
 
Wer von den Sternsingern besucht 
werden möchte, melde sich bitte bei 
den oben genannten Personen oder 
im Kirchenbüro!  

Einladung zum Dreikönigssingen 2018  

Mit der neuen Jahreslosung  
aus dem letzten Buch der Bibel (Offenbarung 21, 6) 

 
 
 

wünschen wir allen Leserinnen und Lesern  
ein gesegnetes und friedvolles  

Jahr 2018! 
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Kirchenrenovierung ... 
… und Wiedereröffnung  
in Bardewisch 
Endlich konnten wir wieder Gottes-
dienste in unserer Heilig-Kreuz-Kirche 
feiern.  
Ein gutes Jahr lang wurden Gewölbe 
und Wände repariert, gereinigt und 
geschlemmt. Die Fenster wurden über-
arbeitet und das Altarfenster als 
Maßwerk aus Sandstein wiederherge-
stellt. Um dieses Fenster herum bildet 
der ebenfalls wiederhergestellte, auf 
den Putz gemalte Vorhang einen pas-
senden Hintergrund für den Altar. Der 
hat farblich keine starken Verände-
rungen erfahren, dafür allerdings eini-
ge Reparaturen und feinere Bearbei-
tungen.  
Am deutlichsten sieht man die Verän-
derung an den Bänken, der Kanzel 
und der Empore. Sie erfüllen die Kir-
che mit einer angenehmen Holzmase-
rung. 

Die offizielle Wiedereröffnung wird 
am 1. Advent mit unserem Bischof, Jan 
Janssen, gefeiert. Musikalisch werden 
uns dann Orgel, Posaunenchor und 
Singkreis begleiten. Der Gottesdienst 
beginnt um 10 Uhr und geht in den 
gemeinsamen Basar über, der dieses 
Jahr von beiden Kirchengemeinden 
vorbereitet und gestaltet wird. 
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Wir suchen eine/n neue/n Organist/in!  
Die Kirchengemeinde Bardewisch sucht zum 1. Januar 2018  

eine/n Organist/in für die musikalische Begleitung der Gottesdienste  
am Sonntag (morgens u. abends) sowie der Trauerfeiern und Hochzeiten.  

Bei Interesse, oder wenn jemand wen kennt, der wen kennt, bitte beim  
Kirchenbüro oder Pastor Hildebrand melden (Tel.-Nr. siehe vorletzte Seite). 
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Eine Woche im Westen Englands -  
ein persönlicher Rückblick 
A. und H., zwei Teilnehmerinnen der 
Gemeindefahrt nach England um Pastor 
Jochen Dallas, waren nicht ganz sicher, 
ob sie statt in Hereford nicht in Hog-
warts gelandet waren: alles hatte etwas 
Geheimnisvolles. Das plüschige Interieur 
des Hotels versetzte die Gäste in vikto-
rianische Zeiten, alle Wege des Ortes 
führten durch die Church Street, die 
Touristeninformation war in einen Blu-
menladen verwandelt und, war die 
Gruppe aus Lemwerder eben noch in 
Sichtweite, war sie plötzlich gänzlich 
verschwunden.  
Auch der beeindruckende Dom von 
Hereford war nicht immer leicht zu fin-
den, sodass die beiden Damen in den 
unterschiedlichsten Kirchen zu Mittag  
aßen - das Konzept der gemütlichen 
Restaurants und Kaffees in Kirchgebäu-
den mag zukunftsweisend sein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sogar der ältere Herr mit dem grauen 
Bürstenhaarschnitt verschwand in der 
Church Street und tauchte am Nachmit-
tag als Sir Roy Strong und Eigentümer 
von The Laskett Gardens wieder auf, 
eben noch Gast bei der Hochzeit von 
Kate und William, heute Gastgeber für 

die Gruppe aus der Wesermarsch. 
Nichts schien wie es war, die engels-
gleichen, Sopran hohen Stimmen,      
die am Abend hinter einer Mauer zu 
vernehmen waren, entpuppten sich am 
Morgen im Dom zu Hereford einem 
Chor von Jungen und Männern zuge-
hörig.  
So hatten A. und H. auch ein wenig 
Sorge vor der angekündigten Wande-
rung über die Malvern Hills, galt die 
Route doch als anspruchsvoll. Was, 
wenn man wieder außer Sichtweite  
geräte? Und tatsächlich tauchte hinter 
jedem Hügel ein neuer Blick auf, Wales 
in der Ferne auf der einen, Hereford-
shire auf der anderen Seite; jemand 
sang deutsche Schlager, aber wer?  
Die großen, grauen, unscheinbaren 
Bücher in der Kettenbibliothek in Here-
ford sind Originaldrucke aus Martin 
Luthers Zeiten, und sollte auf der ältes-
ten Weltkarte, der Mappa Mundi, be-
reits Bremen verzeichnet sein?   
Nein, nichts schien, wie es war, und so 
ist es gut, dass in jedem Ort Cream Tea 
- ein Nachmittagsimbiss mit Tee, Rahm 
und Gebäck - serviert wurde. Da half 
es, in Ludlow und Worcester einfach in 
einem Café zu warten, bis die Gruppe 
sich von selber wieder einfand.  
Für die Rückreise gingen A. und H.  
gemeinsam zum Flughafen, doch A. 
landete am Montag, H. am Dienstag in 
Bremen, wobei die Koffer einen dritten 
Weg wählten. Nichts schien, wie es 
war, und gerade das machte diese  
Reise zu einer zauberhaften und be-
eindruckenden Begegnung mit unseren 
englischen Nachbarn, die Charlotte  
Link nicht schöner hätte beschreiben 
können.  

 

Helma Stukenborg 

* * * RÜCKBLICK * * * 
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Erntedank 2017 
Anfang Oktober war es wieder Zeit, 
DANKE zu sagen. Beim Erntedankfest 
konnten wir das in verschiedenen 
Gruppen tun.  
Mit dem St.-Gallus-Kindergarten wur-
de die Erntekrone in Altenesch hoch-
gezogen, mit der Kinderkirche in Bar-
dewisch haben wir einen Kürbis 
ausgehöhlt und in der 
Grundschule mit den Kin-
dern überlegt, für wel-
che  lebensnotwendigen 
Dinge wir dankbar sein 
können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beide Kirchengemeinden haben 
schließlich gemeinsam einen sehr schö-
nen Gottesdienst in der  Bardewischer 
Kirche gefeiert.  
Die Erntegaben, die von Kindern des 
Spielkreises nach vorne gebracht wur-
den, konnten direkt im Anschluss an 
den Gottesdienst der Lebensmittel-

Ausgabe „Radieschen“ als Spen-
de übergeben werden.  

Die Sonne lud noch zum 
Verweilen ein, während 
Grill und Kaffeemaschi-
ne zum leiblichen Wohl 
beitrugen. 
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REFORMATIONS- 
JUBILÄUM 2017 

Reformationsjubiläum 2017  
Nun ist das aufregende Jahr für die 
evangelische Kirche vorbei: Am 31. 
Oktober 2017 wurde daran erinnert, 
dass Martin Luther am Tag vor Aller-
heiligen im Jahr 1517 seine Kritik  
zum Ablasshandel mit 95 Thesen ver-
öffentlichte und damit  eine ungeahnte,
historische Bewegung auslöste, die 
Historiker heute als die Epoche der 
Reformation bezeichnen.  
 
 
 
 

 
Ein Jahr lang wurde das 
im Land auf und ab 
denkwürdig behandelt: 

mit einer kostspieligen Weltausstel-
lung in Wittenberg, mit einem schrillen 
und atemberaubenden Konficamp am 
Stadtrand, mit vielen Veröffentlichun-
gen, Fernsehserien und -filmen, mit 
guten Konzerten und Musicals, mit  
Podiumsdiskussionen, besonderen 
Mahlzeiten, einem Ausstellungs-Truck, 
der durch ganz Europa fuhr, mit be-
eindruckenden ökumenischen Begeg-
nungen (in Lund/Schweden und vor 
Ort in Lemwerder), mit bunten Bildern 
von unzähligen großen und kleinen 
Kinder gemalt, mit symbolischen 
Baumpflanz-Aktionen und vielem   
anderen mehr. 
Die Kirchengemeinden in der Weser-
marsch haben das getan, was sie gut 
machen und können: Wir haben Got-
tesdienste gefeiert, die von unge-
wöhnlich vielen Menschen besucht wur-
den. So war am Morgen des Refor-
mationstages die Bardewischer Kirche 
sehr gut gefüllt, Orgel und Bläser-

musik erfüllte den frisch restaurierten 
Raum und eine ökumenisch gemischte 
und aufmerksame Gemeinde stimmte 
in die Lutherchoräle ein, so dass „Ein 
feste Burg ist unser Gott“ festlich ge-
sungen wurde. Das war schön. Es gab 
gleich zwei Predigten; beide Pastoren 
ließen es sich nicht nehmen, je einen 
Aspekt lutherischer Theologie (sola 
fide - allein aus Glaube & solus  
Christus - allein Jesus Christus) zu ver-
künden, was aber nicht als Lehrstunde, 
sondern als nachdenkenswerte Ab-
wechslung dankbar aufgenommen 
wurde. 
Am Freitag davor feierte das Gymna-
sium Lemwerder mit der ganzen Schul-
gemeinde in zwei Gruppen in der 
Begu das historische Ereignis. Am   
Beispiel von Martin Luthers mutigem 
Widerstand auf dem Reichstag zu 
Worms formulierten einzelne Schüler, 
was es heute bedeutet, mutig zu sein 
und sich für eine Sache einzusetzen, 
von der man überzeugt ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Kurzfilm verdeutlichte das mit ei-
nem Beispiel aus dem Schulalltag. Zum 
Abschluss wurde Wünsche, Visionen 
und Gebete an ein Tor geheftet, wo-
mit dann wieder der Bogen zum The-
senanschlag vor 500 Jahren gezogen 
wurde. 

 

Jochen Dallas 

* * * RÜCKBLICK * * * 
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immer um  

15.30 Uhr 
(wenn nicht

  

anders a
nge- 

geben) 

…komm doch mal vorbei! 

Kinderkirche 
Gemeindebrief 4/2017 

 
 
 

Der Gemeindebrief ist das Mitteilungsblatt der ev.-luth. Kirchengemeinden Altenesch  
und Bardewisch. Er erscheint viermal im Jahr in einer Auflage von 3400 Exemplaren  

und ist kostenlos. Die Verteilung erfolgt über freiwillige Helfer. 
 

An dieser Ausgabe waren in Planung, Textverfassung und Zusammenstellung  
mit christlichem Feuereifer beteiligt: Peter Arndt, Tobias Schmidt, Arne Hildebrand,  

Jochen Dallas und Gisela Ley.  
 

Layout & Produktion: SONNBERG Werbung, Delmenhorst.  

Im Dezember ist in den Kinderkirchen die  
Vorbereitung der Krippenspiele dran.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Nach den Weihnachtsferien geht es dann wieder los: 
 
 

     in Altenesch       am Samstag  - 27. Januar 
     in Bardewisch  am Mittwoch  - 24. Januar und 28. Februar 
     in Lemwerder  am Freitag   - 19. Januar und 16. Februar 
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BSUD RINK
LANDTECHNIK
Berner Straße 11 • 27809 Lemwerder/Hörspe   

Telefon 04 21 / 67 90 71  
www.sudbrink-gartentechnik.de 

 

• Inspektion • Bremsenservice 
• Unfallreparaturen • HU/AU 
• Ersatzteile • Reifendienst 

• Achsvermessung 

Hansering 14 • 27809 Lemwerder   
Telefon: 0421 6979340   

KFZ-Reparaturen aller Art - speziell Opel und VW/Audi 

 

•Tischdekora onen   
•Blumen für die Hochzeit 
•Saisonale Sträuße  
   und Gestecke  
•Trauerschmuck 
•Dekoar kel 
 
Bestellung und  
Öffnungszeiten nach  
telefonischer Absprache 

Berner Str. 50a   
27809 Krögerdorf   

Tel.: 0421 / 678600  

Inh. Torben Sander e. K. 
Renault Vertragswerkstatt und Dacia-Service 

 

Hauptstraße 27 · 27809 Lemwerder-Altenesch   
Telefon (04 21) 94 96 30 · Telefax (04 21) 94 96 320 

E-Mail: autohaus-sander@web.de · www.renault-sander.de 

Zubehör - Reinigung - Reparatur - Beratung 

Inh. Christian Otto 

Stedinger Straße 23 - 27809 Lemwerder 
Telefon 04 21 / 6 97 80 97 - Telefax 04 21 / 6 97 80 98 
www.elektroschlueter.de - info@elektroschlueter.de 

   Fernseh     •      HiFi    •     Video 

Trau dem Mann
 

der
 

es
 

besser
 

kann
 

...

HAUSTECHNIK 

ALARMSYSTEME 

SATELLITEN-TECHNIK

TELEFONE / ISDN 

KUNDENDIENST 

 

te ek ro  
schlüter 



  ST.-GALLUS-KIRCHE  
ALTENESCH 

KAPELLE AM DEICH 
LEMWERDER 

HEILIG-KREUZ-KIRCHE  
BARDEWISCH 
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Gottesdienstplan  
 
 
 

Übersicht für die Monate 
Dez. 2017 - März 2017 

Änderungen vorbehalten! 

So., 3.12. 1. Advent 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Wiedereröffnung der Heilig-Kreuz-Kirche zu Bardewisch 
(Bischof Jan Janssen & Pastoren Arne Hildebrand & Jochen Dallas) mit Posaunenchor & Ökumenischem Singkreis 

So., 10.12. 2. Advent 18.00 Uhr Abendandacht 
(Pastor Jochen Dallas) 

10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Jochen Dallas) 

  

So., 17.12. 3. Advent 10.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pastor Arne Hildebrand) 

18.00 Uhr Musikalische Abendandacht 
(Pastor Arne Hildebrand) 

  

So., 24.12. 4. Advent 
Heiliger Abend 

15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel (Pastor Arne Hildebrand) 
18.00 Uhr Christvesper mit Lichteraussendung 
Friedenslicht aus Bethlehem 
(Pastor Jochen Dallas) 

15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
auf dem Hof Bahr, Ritzenbütteler Str. 67 (Lektorin 
Astrid Stührmann) 
16.30 Uhr Gottesdienst mit Weihnachtstheater 
auf dem Hof Bahr, Ritzenbütteler Str. 67 
(Pastor Jochen Dallas) 
23.00 Uhr Christmette Kapelle am Deich 
(Pastor Jochen Dallas) 
mit Altenescher Kirchturmkrähen 

16.30 Uhr Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel 
(Pastor Arne Hildebrand) 
18.00 Uhr Christvesper mit Lichteraussendung 
Friedenslicht aus Bethlehem  
(Pastor Arne Hildebrand) 

Mo., 25.12. 1. Weihnachts-
tag 

    10.00 Uhr Festgottesdienst 
(Pastor Jochen Dallas) 

Di., 26.12. 2. Weihnachts-
tag 

10.00 Uhr Festgottesdienst  
(Pastor Arne Hildebrand) 
mit Altenescher Kirchturmkrähen 

    

So., 31.12. Altjahrsabend   17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pastor Arne Hildebrand) 

  

So., 7.1. 1. Sonntag nach 
Epiphanias 

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  
zum Neuen Jahr (Pastor Jochen Dallas) 

18.00 Uhr Musik & Wort zum Neuen Jahr 
(Pastor Jochen Dallas) 

  

So., 14.1. 2. Sonntag nach 
Epiphanias 

18.00 Uhr Abendandacht 
(Pastor Arne Hildebrand) 

  10.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung  
(Pastor Arne Hildebrand) 

So., 21.1. Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 

  10.00 Uhr Taufgottesdienst 
(Pastor Jochen Dallas) 

18.00 Uhr Abendandacht 
(Pastor Jochen Dallas) 

So., 28.1. Septuagesimae 10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Jochen Dallas) 

18.00 Uhr Abendandacht 
(Pastor Jochen Dallas) 

  

So., 4.2. Sexagesimae 18.00 Uhr Abendandacht 
(Pastor Arne Hildebrand) 

  10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pastor Arne Hildebrand) 

So., 11.2. Estomihi   10.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pastor Arne Hildebrand) 

18.00 Uhr Abendandacht 
(Pastor Arne Hildebrand) 

So., 18.2. Invocavit 10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pastor Jochen Dallas) 

18.00 Uhr Abendandacht 
(Pastor Jochen Dallas) 

  

So., 25.2. Reminiscere 18.00 Uhr Abendandacht 
(N.N.) 

  10.00 Uhr Gottesdienst 
 (Pastor Arne Hildebrand) 

Fr., 2.3. Weltgebetstag 18.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der kath. Heilig-Geist-Kirche 
(Weltgebetstags-Team) 

So., 4.3. Okuli 18.00 Uhr Abendandacht 
(N.N.) 

10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pastor Jens Möllmann) 

  

So., 11.3. Lätare 10.00 Uhr Gottesdienst  
mit Vorstellung der Konfirmanden  
(Pastoren Hildebrand/Dallas) 

  18.00 Uhr Abendandacht 
(Pastor Jochen Dallas) 
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Aktueller Apothekennotdienst im Internet www.neueapo.de 

Ihr vertrauensvoller Helfer und Berater im Trauerfall 
 

• Erd-, Feuer-, Seebestattungen • Überführungen  
• Bestattungsvorsorge • Trauerfeierhalle 

 
 

Telefon: 04 21 / 69 76 00 Tag und Nacht 
Stedinger Straße 45 • 27809 Lemwerder  

• Grabpflege • Trauerbinderei  
• Hochzeitsfloristik • Tischdekoration  
• Keramik • Schnitt- und Topfblumen 
 

 
 
 
Heike Könnecke   
 

Friedhofstraße 11 b  Tel.: 04 21 / 67 12 87  
27809 Lemwerder    Fax: 04 21 / 69 01 47 33 
 

eMail: info@heikes-blomendeel.de 
Internet: www.heikes-blomendeel.de   

  

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do. von 7-13 Uhr und 14.30-18 Uhr  
Mi. u. Sa. von 7-13 Uhr • Fr. von 7-18 Uhr 

Hauptstraße 19   
27809 Lemwerder 
Telefon 04 21 / 67 01 46 
www.fleischereihorn.de   
info@fleischereihorn.de 

Ladenöffnung 
Montag      14.30 ‐ 18.00 Uhr 
MiƩwoch   08.30 ‐ 12.30 Uhr 
        und    14.30 ‐ 18.00 Uhr 

Ihr Restaurant in der BEGU-Lemwerder 
 

    Mittwoch - Samstag    17.30 - 22.00 Uhr 
    Sonntag    14.30 - 22.00 Uhr 
    Montag und Dienstag   Ruhetag 
 

Sonderöffnungszeiten für Familienfeiern und Veranstaltungen 
 
 

E-Mail: diebuntekuh@mittendrin-wesermarsch.de 
www.diebuntekuh-lemwerder.de · Tel.: 0421 – 6886 123  

Wir bedanken uns bei unseren 
Sponsoren und Förderern! 

 

Spenden Sie 160 Euro im Jahr (oder auch gerne mehr)  
und Sie gehören damit zu den Förderern des Gemeindebriefes  

- Anzeigenformat 36mm x 60mm - 
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Evangelische Jugend Wesermarsch 
Herbstzeit – Juleicazeit 
Am 23. September konnten wir     
unseren Jugendlichen, die 2016 die 
Juleica-Ausbildung begonnen haben, 
ihre Zertifikate in einem festlichen 
Gottesdienst überreichen. Und am 30. 
September startete gleich der nächste 
Jahrgang.  
Insgesamt 34 Jugendliche haben die-
ses Jahr mit ihrer Juleica-Ausbildung 
begonnen. Auf dem Grundkurs vermit-
telten wir ihnen Rechtliches, Gruppen- 
und Erlebnispädagogik und natürlich 
auch viele kreative Ideen und Impulse 
für ihre Arbeite als Ehrenamtliche. 
Das Thema Bewahrung der Schöpfung 
war auf diesem Grundkurs unser ver-

bindendes Hauptthema, dass auch 
den Grundkurs mit dem Fortgeschritte-
nenkurs verband. 
Die Fortgeschrittenen befassten sich im 
besonderen mit dem Klimawandel und 
seinen Auswirkungen. Sie überlegten 
und entwickelten Ideen, wie wir als 
Evangelische Jugend unserer Arbeit 
klimafreundlicher gestalten. Ihre    
Ergebnisse präsentierten Sie in einer 
Einheit den Grundkursteilnehmer /      
-innen. 
Ein besonderes Highlight war für alle 
das Geländespiel „Jugger“ … aber 
was soll man mit Worten beschreiben, 
wenn Bilder Bände sprechen! 

 

Ulrich Bohlken 

Viele weitere Informationen zur Evangelische Jugend Wesermarsch und Fotos  
zur Juleicaschulung in den Herbstferien 2017 finden Sie im Internet unter: 

www.wesermarsch.ejo.de/2014/herbstzeit-juleicazeit/ 
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Eine-Welt-Laden Lemwerder 

Zu Weihnachten  
Freude FAIRschenken 
An Weihnachten möchte jeder seine 
Lieben mit schönen Geschenken er-
freuen. Dafür ist der Eine-Welt-Laden 
eine wahre Schatzkammer, in der vie-
le kleine und große Präsente zu fin-
den sind. Neben Produkten aus hand-
werklicher Arbeit wie z. B. Schmuck, 
Taschen und Schals, bieten wir auch 
Kaffee, Tee, Wein und andere Köst-
lichkeiten aus aller Welt an.  
Für Sie haben wir neu im Sortiment: 
Handgeerntetes Meersalz aus Südaf-
rika, Bio-Kakaoprodukte aus Peru    
(z.B. Bio-Kakaoschalentee, Kakaoboh-

nen in verschiedener Verarbeitung) 
und Weihnachtsdekoration aus Laos. 
Weiterhin stellen wir unterschiedliche 
Präsente zusammen, die wir für Sie 
schön verpacken.  
Es gibt viele Gründe, bei uns einzu-
kaufen. Durch den Kauf fair gehan-
delter Produkte, geben Sie Menschen 
die Chance, sich aus Armut und Ab-
hängigkeit zu befreien. Eine Herzens-
angelegenheit von uns ist es, Kindern 
die Chance zu geben, eine Schulaus-
bildung zu erhalten und sich dadurch 
ein menschenwürdiges Leben auf-
bauen und hoffnungsvoll in die Zukunft 
blicken zu können.  

In der Vorweihnachtszeit bieten wir 
unsere fair gehandelten Produkte an 
folgenden Orten an: 
· Beim Adventsbasar der  
  Ev. Kirchengemeinden in Bardewisch    
  (3. Dezember von 11.30-17 Uhr)  
· bei der Weihnachtsfeier der  
  Landfrauen im Gasthof Bischof  
  (12. Dezember ab 15 Uhr). 
 

Wir bedanken uns bei allen Men-
schen, die uns in diesem Jahr auf   
unterschiedlichste Weise unterstützt  
haben. Wir wünschen Ihnen/Euch ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes und friedvolles neues Jahr 
2018! 
 
 
 
 
 

Das Team des  
Eine-Welt-Ladens 

Wir sind jeden Donnerstag von 15-18 Uhr  
im Eine-Welt-Laden in der Schulstraße 5 für Sie da.  
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Wasser für alle 
Brot - das ist mehr als 
das Nahrungsmittel - 
„Brot“, so beschreibt 
es Martin Luther in 
der Auslegung der 
Vater-unser-Bitte nach 
unserem täglichen Brot, „das ist alles, 
was zum Leben notwendig ist“. Für 
Brot für die Welt ist genau das der 
Auftrag zum Handeln: Wir helfen, 
damit Menschen das haben, was sie 
zum Leben brauchen.  
Regenwasserprojekt in Kenia 
Viele Regionen in Kenia leiden unter 
langen Trockenzeiten infolge des Kli-
mawandels. Der Wassermangel raubt 
den Menschen viel Zeit und macht sie 
krank. Das Projekt von Brot für die 
Welt hilft ihnen, Regenwasser aufzu-
fangen und nutzt dazu auch lokale 
Besonderheiten. 
Täglich 5 Stunden fürs Wasserholen 
Agnes Irima schaut entspannt zu, wie 
das klare Wasser aus dem Hahn in 
ihren gelben Kanister sprudelt. Mit 
Hilfe des Entwicklungsdiensts der Ang-
likanischen Kirche in Kenia (ADS) und 
der Unterstützung von Brot für die 
Welt haben die Menschen in ihrem 
Dorf einen 75 Kubikmeter großen 
Wassertank gebaut, der die Wasser-
stelle am Fuße des Berges speist, wo 
Agnes Irima jeden Morgen ihr Wasser 
holt. Früher brauchte die Kleinbäuerin 
täglich fünf Stunden, um Wasser zu 
holen. Die Quelle war weit weg und 
verschmutzt. „Wir erkrankten an Amö-
benruhr, die Kinder litten oft an 
Durchfall“, erinnert sich Agnes. 
Gesund durch sauberes Wasser 
Zudem reichten die Wasservorräte für 
die vielköpfige Familie nicht. Alle 

tranken zu wenig, 
hatten Kopfschmer-
zen, fühlten sich 
schwach und konnten 
sich nicht konzentrie-
ren. Heute gibt es 
genug Wasser zum 

Trinken, zum Kochen und für die Be-
wässerung von nachhaltig angebau-
tem Obst und Gemüse. Agnes und ihre 
Familie trinken mindestens doppelt so 
viel wie früher. Für jeden Kanister 
bezahlen sie umgerechnet fünfzig Eu-
rocent, um die Instandhaltung und vor 
allem den Ausbau der Wasserversor-
gung zu finanzieren. Denn der Pro-
jektpartner von Brot für die Welt baut 
noch zwei weitere Tanks, damit die 
Dorfbewohnerinnen und -bewohner 
immer ausreichend Wasser haben. 
Aber schon jetzt ist meistens genug: 
„Wir fühlen uns gesund und kräftig, 
und die Kinder kommen gut in der 
Schule mit.“ 
Mit Beginn des neuen Kirchenjahres 
am 1. Advent wollen wir in unseren 
Gemeinden beim Basar und in den 
Gottesdiensten mit unseren Spenden 
wieder ein Projekt von Brot für die 
Welt unterstützen. Unter dem Stich-
wort: „Wasser für alle“ wollen wir 
Menschen in Kenia in Ostafrika hel-
fen, ausreichend gesundes Trinkwasser 
zu haben. 

Brot für die Welt  

Helfen Sie helfen. Ihre Spende kommt an! 
Spendenkonto  

Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 
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Verabschiedung  
von Adda Reinken 
Nach 40 Jahren Orgeldienst in Bar-
dewisch sowie unzähligen Trauerfeiern 
in der ganzen Gemeinde, ist es nun 
Zeit, in den Ruhestand zu gehen.  
Musikalisch begann es bereits im zar-
ten Alter von 9 Jahren, als sie zum 
Akkordeonspielen von ihrem Rektor 
ermutigt wurde. Mit 14 Jahren be-
gann das Lernen der Orgel - ein 
schwieriger Umstieg, der allerdings 
Erfolg hatte. Zwei Jahre lang beglei-
tete sie in Moorriem die ersten Got-
tesdienste und Trauerfeiern. 
In den vielen Jahren hat Adda Rein-
ken einiges erlebt. Es gab einerseits 
sehr bewegende Trauerfeiern und 
andererseits elektronische Orgeln, die 
nicht immer das taten, was sie sollten. 
Es gab eine Orgel, die noch vor 
Weihnachten restauriert werden muss-
te, weil mittlerweile die Lieder nicht 
mehr erkennbar waren. Beim Spielen 
im Winter war es nicht nur draußen 
kalt, sondern auch auf der Orgelbank 
- besonders in Zeiten vor den großen 
Heizungsanlagen. Da übte man besser 
mit Handschuhen. 
Eine besondere Herausforderung gab 
es während einer Vakanzzeit in Bar-
dewisch. Am Heiligen Abend wurden 
drei Gottesdienste von drei verschie-
denen Personen angeboten: Eine 
Oberkirchenrätin, ein Pastor und eine 
Vikarin. Jeder hatte dabei komplett 
unterschiedliche Lieder vorgesehen, 
sodass deutlich mehr Vorbereitungs-
zeit nötig war. 
Ob die Orgel in Bardewisch ihr nach 
drei oder vier Wochen Ruhestand feh-
len wird? Das sei schwer zu sagen, 
denn solange mussten sie in den    

letzten Jahrzehnten nicht ohne einan-
der auskommen. Für den Fall der Fälle 
behält Adda Reinken einen Kirchen-
schlüssel, damit sie notfalls heimlich 
üben kann. 
Die Kirchengemeinden Altenesch und 
Bardewisch bedanken sich ganz herzlich 
für die treuen Orgeldienste und werden 
Adda Reinken in einem Gottesdienst am 
14. Januar 2018 verabschieden. 
 
Seniorentreffen 
Wir haben drei regelmäßige Treffen 
für die Senioren in unseren Gemein-
den. Zwei Mal im Monat trifft sich 
mittwochs der Seniorenkreis in Lem-
werder (Schulstr. 5) und einen Sonntag 
im Monat das Senioren-Café in Alte-
nesch (Hauptstr. 23). 

Zu beiden Veranstaltungen sind   
Menschen ab 65 herzlich 
eingeladen. Gemeinsam 
wird geschnackt, Kaffee 
& Tee getrunken und 
jeweils ein Thema 
präsentiert oder ge-
meinsam bearbeitet.  
Alle Senioren aus allen 
Ortsteilen Lemwerders (und umzu) sind 
uns dabei willkommen. Sollte es 
Schwierigkeiten beim Transport ge-
ben, sprechen Sie uns bitte an!  

* * * NACHRICHTEN * * * 
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* * * NACHRICHTEN * * * 

 Haben Sie Freude an der Gartenarbeit? 
Die Kirchengemeinde Altenesch-Lemwerder sucht zum 1. März 2018  

eine/n Grünpfleger/in für die regelmäßige Pflege der  
Außenanlagen rund um die Kapelle am Deich.  

Die Arbeit umfasst in erster Linie das Rasenmähen, die Reinigung der Beete 
und das Scheren der Hecke. Die Arbeit wird nach Tarif vergütet.  

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Kirchenbüro  
oder an Pastor Jochen Dallas (Tel.-Nr. siehe vorletzte Seite). 

Ortskirchgeld und Kollekten 
Es ist wieder soweit:  

Unsere Mitglie-
der bekommen 
einen Brief, in 
dem sie um 
das Ortskirch-

geld 2017 ge-
beten werden. 

Dieses Geld dient 
zur Finanzierung von wichtigen Maß-
nahmen, die über den regulären Ge-
meinde-Haushalt nicht gedeckt sind. 
Wer keinen Brief erhält, aber auch 
etwas Gutes tun möchte, kann gerne 
wie folgt spenden: 

- Kirchengemeinde Altenesch:  
DE37 2806 2249 6100 9008 01 
- Kirchengemeinde Bardewisch:  
DE53 2806 2249 6100 9008 04 

Sehr gerne stellen wir dafür eine 
Spendenquittung aus, wenn Sie uns 
Ihre Adresse mitteilen. 
Die Kollekten in der Adventszeit wer-
den wir nicht für unsere Gemeinde 
verwenden, sondern für ein Projekt, 
dass die Versorgung mit Wasser für 
mehr Menschen in Kenia unterstützt. 
Regenwasser-Tanks werden gebaut, 
Menschen über hygienische Standards 
aufgeklärt, Toiletten und Brunnen  
errichtet. Mehr Informationen dazu 

auf www.brot-fuer-die-welt.de (siehe 
Seite 17) 
Im neuen Jahr werden wir unter     
anderem wieder für die Bahnhofs-
mission (21.01.), die Oldenburger 
Bibelgesellschaft (4.02.) und die Evan-
gelische Frauenarbeit (25.02.) sam-
meln.  
 
Facebook 

Mittlerweile haben die beiden      
Kirchengemeinden Altenesch und   
Bardewisch auch einen gemeinsamen 
Facebook-Auftritt: facebook.com/
kirchelemwerder  
 
Friedhof Bardewisch  
Die Entsorgung von Müll auf den 
Friedhöfen in Bardewisch hat im letz-
ten Jahr deutlich zugenommen. Daher 
weisen wir darauf hin, dass Müll, der 
in den gelben Sack gehört, von den 
Grabnutzern bitte privat entsorgt 
wird. Wir entsorgen über den    
Friedhof ausschließlich  
Grünabfälle.  



20 Gemeindebrief 4/2017 

A
K 
T 
U 
E  
L  
L  
E 
S 

 

 

 

 

 

 

Am 11. März 2018 wird das Leitungsgremium unserer Kirchengemeinde 
neu gewählt. Genauer gesagt: der Gemeindekirchenrat. Viele wichtige 
Entscheidungen zum Thema „Wie sieht kirchliches Leben bei uns vor Ort  
in Zukunft aus?“ wollen getroffen werden. Alle Mitglieder sind eingeladen,  
an den Wahlen mitzuwirken und so Kirche mitzugestalten. Beteiligen  
Sie sich, indem Sie den Kandidatinnen und Kandidaten Ihre Stimme geben  
oder indem Sie selbst kandidieren und auf diese Weise Verantwortung  
für Ihre Kirchengemeinde übernehmen! Informationen zur Wahl und zur  
Kandidatur finden Sie unter www.kirchemitmir.de und im Pfarramt. 
 
Sprechen Sie uns gerne an! 

Vormerken: Gemeindekirchenratswahl 2018 

GEME INDEK IRCHENRATSWAHL  



TREFFPUNKTE  
 
 

Wer?     Wann?           Wo? 
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Anonyme Alkoholiker  
u. AlAnon  

freitags 19.30 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 

Besuchsdienstkreis 
  

freitags 10 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 
22.12.; 26.01.; 23.02. 

Chöre 
Ökumenischer Singkreis 
Posaunenchor 
Altenescher Kirchturmkrähen  

  
mittwochs 
mittwochs 
mittwochs 

  
18 Uhr 
20 Uhr 
20.15 Uhr 

  
Gemeindehaus Lemwerder 
Gemeindehaus Lemwerder 
Altenescher Pastorei 

Eine-Welt-Laden geöffnet 
  

donnerstags 15-18 Uhr 
  

Gemeindehaus Lemwerder 
  

Frauenkreis 
  

mittwochs 15 Uhr 13.12. Gemeindehaus Bardewisch 
17.01. Pastorei Altenesch 
14.02. Gemeindehaus Lemwerder 

Gebetstreff jeden 2. Do.  
im Monat 

20 Uhr bei Girndt,  
Am Hohen Groden 9a; 
14.12.; 11.01.; 8.02.; 8.03. 

Handarbeitskreis jeden 1. Di.  
im Monat 

14 Uhr Gemeindehaus Bardewisch 
  

KinderKirche (KiKi) 
  

mittwochs 
  
 
freitags 
  
 
samstags 

15.30 Uhr 
  
 
15.30 Uhr 
  
 
15.30 Uhr 

Gemeindehaus Bardewisch 
24.01.; 28.02.; März Osterferien 
  
Gemeindehaus Lemwerder 
19.01.; 16.02.; 16.03. 
  
Altenescher Pastorei 
27.01. 

Kreativ-Team (Bastelkreis) dienstags 15 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 

Männerkreis jeden 3. Di.  
in den geraden 
Monaten 

19.30 Uhr 19.12. Gemeindehaus Warfleth 
20.02. Gemeindehaus Lemwerder 

Seniorenkreis Lemwerder mittwochs 15 Uhr Gemeindehaus Lemwerder 
6.12.; 20.12.; 10.01.; 24.01.; 
7.02.; 21.02.; 14.03. 

Senioren-Café Altenesch sonntags 15 Uhr Altenescher Pastorei 
10.12.; 7.01.; 4.02.; 4.03. 

Trauertreff jeden 3. Mittw. 
im Monat 

19.30 Uhr Gemeindehaus Warfleth 
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Taufen 
 

15.10.2017 Henri Matzat     Ammerländer Str. 6 
15.10.2017 Darja Hebgen    Delmenhorst 
15.10.2017 Ida Mathilda Brandt    An der Weide 13 

 
Trauungen 
 

07.10.2017 Bertram & Carolin Buchholz geb. Tidau Neuss 

 
Verstorbene Gemeindemitglieder 
 

17.09.2017 Berna Kaufmann geb. Siefert  Bardewischer Str. 23  92 J. 
28.09.2017 Wilfried Stuntebeck    Herderstr. 1   75 J. 
10.10.2017 Klaus Kasimiers    Deichshauser Str. 2  68 J. 
11.10.2017 Günther Reichwald    Ritzenbütteler Str. 86  70 J. 
15.10.2017 Hubert Schwanewede   Delmenhorst   59 J. 
24.10.2017 Monika Göttert geb. Reinders  Tecklenburger Str. 65 A 66 J. 
28.10.2017 Inge Hellmich geb. Lutter   Wiesenstr. 12   84 J. 
29.10.2017 Wolfgang Hoenicke geb. Breitzke  Schlesische Str. 15  50 J. 
02.11.2017 Sabine Hesemann geb. Weise  Tecklenburger Str. 58  63 J. 
04.11.2017 Jürgen Feldbusch    Bolkostr. 1   75 J. 
09.11.2017 Luise-Maria (Mädi) Seemann geb. Bartelt Deichstr. 11   85 J. 
 
 
 
 
 

TAUFEN * * *  TRAUUNGEN * * *  BEERDIGUNGEN  



...für ALTENESCH  (falls nicht anders angegeben: Vorwahl 04 21) 
 

• Arne Hildebrand   Pastor    Tel.  69 68 79 92 (montags Ruhetag) 
        E-Mail: arne.hildebrand@kirche-oldenburg.de  
• Inga Loock-Herholz   Küsterin     Tel.  01 70 / 831 41 56  
• Walter Bolte    Friedhof    Tel.  0 15 20 / 8 26 39 69 
• Astrid Hogefeld   St.-Gallus-Kindergarten  Tel.  67 59 34 
 

Wie erreiche ich wen in den Kirchengemeinden?  

...für LEMWERDER  (falls nicht anders angegeben: Vorwahl 04 21) 
 

• Jochen Dallas   Pastor             Tel. 67 89 74 (montags Ruhetag) 
        E-Mail: jodanide@gmail.com             
• Inga Loock-Herholz   Küsterin     Tel.  01 70 / 831 41 56  
• Petra von Seggern  Friedhof    Tel.  6 76 64 (über Kirchenbüro) 
• Tobias Schmidt   Organist und Leiter der   Tel.  67 00 61 
    „Altenescher Kirchturmkrähen“  
• Gabi Stolzenburg-Mühr Leiterin des    Tel.  0 44 61 / 91 82 40 
    „Ökumenischen Singkreises“     
• Martin Brink   Leiter des Posaunenchores  Tel.  0 44 84 / 92 03 72 
• Fredi    Anonyme Alkoholiker   Tel.  67 00 97 
 

...für BARDEWISCH (falls nicht anders angegeben: Vorwahl 04 21) 
 

• Arne Hildebrand   Pastor    Tel.  69 68 79 92 (montags Ruhetag) 
        E-Mail: arne.hildebrand@kirche-oldenburg.de  
• Anne Stöver    Küsterin     Tel.  67 14 84 
• Adda Reinken   Organistin    Tel.  67 14 60 
• Susanne Rowehl   Spielkreis „Arche Noah“  Tel.  67 08 59 
• Friedhöfe   Büro Lemwerder    Tel.  6 76 64 

und für alle gemeinsam: 
Verwaltung: Kirchenbüro Lemwerder, Schulstraße 5, Gisela Ley  

‐ dienstags und freitags von 9‐12.30 Uhr, donnerstags von 9‐12.30 Uhr und 14.30‐18 Uhr ‐ 
Tel.: 04 21 / 6 76 64 - Fax: 04 21 / 697 96 11 - E-Mail: kirchenbuero.altenesch@kirche-oldenburg.de 

• Sozialstation Stedingen GmbH Am Kirchhof 1, Berne  Tel.  0 44 06 / 97 11 11 
 

• Diakonisches Werk  
  in der Wesermarsch:  Bgm.-Müller-Str. 9, Brake  Tel.  0 44 01 / 69 59 03  
    Karin Schelling-Carstens   
    allgemeine Sozialberatung,  
    Schuldnerberatung, Kurvermittlung,  
    Sitterdienst, Ambulanter Hospizdienst,  
    Aktion „Pötte und Pannen“ 
 

• Ev. Kreisjugenddienst  Schulstr. 5, Lemwerder   Tel.  620 63 10 
    Diakonin Doris Kügler  www.wesermarsch.ejo.de 

• Vorsitzender des Gemeindekirchenrates Altenesch-Lemwerder: Tobias Schmidt, Tel. 67 00 61 

• Vorsitzende des Gemeindekirchenrates Bardewisch: Karin Uhlhorn, Tel. 67 12 79 

Kontoverbindungen für Spenden: 
 

Ev.-luth. Kirchengemeinde Bardewisch:   IBAN DE 53 2806 2249 6100 9008 04  
 Ev.-luth. Kirchengemeinde Altenesch:      IBAN DE 37 2806 2249 6100 9008 01  
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  Brauchen Sie  Hilfe oder Beratung -  dann rufen Sie  uns an! 

Kirchengemeinde im Netz: www.kirche-bardewisch.de  

Kirchengemeinde im Netz: www.kirche-altenesch.de  



 Die Weihnachtsgeschichte 
 

Damals befahl Kaiser Augustus im ganzen römischen Reich eine Volkszählung durchzuführen. 
Da machten sich alle auf, um sich in die Steuerlisten eintragen zu lassen - jeder in seine   
Heimatstadt.  
Auch Josef ging von Nazaret nach Judäa. Sein Ziel war Bethlehem. Dort wollte er sich ein-
tragen lassen zusammen mit Maria, seiner Verlobten. Maria war schwanger. Während sie dort 
waren, kam die Zeit der Geburt. Maria brachte ihren ersten Sohn zu Welt. Sie wickelte ihn in 
Windeln und legte ihn in eine Futterkrippe. Denn sie hatten sonst keinen Platz gefunden.  
In der Gegend von Bethlehem waren Hirten draußen auf dem Feld. Sie hielten in der Nacht 
Wache bei ihrer Herde. Auf einmal trat ein Engel zu ihnen, und er umstrahlte sie. Die Hirten 
bekamen große Angst. Der Engel sagte zu ihnen: „Habt keine Angst! Seht doch: Ich bringe 
euch eine Freudenbotschaft. Denn heute ist für euch der Retter geboren worden: Er ist    
Christus, der Herr. Und dies ist das Zeichen, an dem ihr das alles erkennt: Ihr werdet ein  
neugeborenes Kind finden. Es ist in Windeln gewickelt und liegt in einer Futterkrippe.“     
Plötzlich war der Engel umgeben vom ganz vielen Engeln. Die lobten Gott und riefen:  

 

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden für alle Menschen!“ 

Die Engel verließen die Hirten. Da sagten die Hirten zueinander: „Kommt, wir gehen nach 
Bethlehem und sehen uns die Geschichte an, die wir gerade gehört haben!“ Sie liefen hin und 
fanden Maria und Josef und das neugeborene Kind, das in einer Futterkrippe lag. Und sie  
erzählten, was ihnen der Engel über dieses Kind gesagt hatte. Alle, die es hörten, staunten 
darüber. Aber Maria prägte sich alle Worte gut ein und dachte viel darüber nach. 
Die Hirten kehrten wieder zurück und lobten Gott für das, was sie gehört und gesehen hatten. 
Es war alles genau so, wie es ihnen  
der Engel gesagt  
hatte.  

nach dem Lukasevangelium, Kapitel 2,  
in leichter Sprache 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ostheimer Krippe 
 
 


